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Betrifft: Tierversuchsgesetz 

Den 9.4.1986 

c. ' ... 

In Bezug auf den Novellierungsvorschlag,-den ich vom Bundesm· isterium 

für Wissenschaft und Forschung (GZ. 5436/3-7/86) erhalten habe, gebe 
ich meine Stellungnahme bekannt: 

1.) Es steht nirgends in dem Entwurf, daß dies nur der Anfang sein kann. 
2.) Es fehlt ein sofortiges Verbot aller Tiervergiftungen in d n Toxi-

zitätstests. Diese Werte sind sogar nicht auf andere Tiere über­
tragbar ! 

3.) Es fehlt der freie Zugang in die Experimentierstätten für- ier­
schutzvertreter und Journalisten. Ein Besuch nach Voranmel ung 

ist sinnlos. 

4.) Es fehlt das generelle Verbot aller Tierversuche mit vorlä 
befristeten Ausnahmeregelungen für begründete Sonderfälle. 

Und selbst, wenn das obige in dem Entwurf enthalten wäre, n~tz 
nichts, wenn die Kontrollen nicht verschärft werden. Es gab ke· 

das ganze / 
e einzige / 

Bestrafung auf Grund des Tierversuchsgesetztes 1974, 
Mißstände in Laboratorien und Instituten. 

Hochachtungsvoll 

Zur Kenntnisnahme: 
~. rr~ bro",j?-< 
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